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100 Jahre Pferderennbahn in Halle 
Anlage wurde einst vom Sächsisch-Thüringischen Reiter- und Pferdezuchtverein
eröffnet. Nach Juni-Flut soll Tribüne wieder auf Stelzen stehen.

Die Tribüne der halleschen Pferderennbahn auf einer historischen Aufnahme aus dem Eröffnungsjahr 1913. Die untere Etage war seinerzeit zum Schutz vor den häu!gen 
Saale"uten auf „Stelzen“ errichtet worden. Mit einem familienfreundlichen Rahmenprogramm feiert die Anlage am 31. Oktober ihr Jubiläum und den letzten Renntag 
des Jahres. Foto: Stadtarchiv

Immer wieder steht das Gelände am Passendorfer Damm unter Wasser. Die Aufnahme stammt aus diesem 
Jahr. Die Pferde konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Der Schaden an den Rennbahnanlagen 
war immens.  Foto: Horst Fechner

Millionenförderung für Physik
Deutschlands höchst dotierter internationaler For-
schungspreis geht erstmals nach Halle: Der von der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU) 
gemeinsam mit dem Max-Planck-Institut für Mik-
rostrukturphysik Halle (MPI) nominierte amerika-
nische Physiker Professor Stuart Parkin ist für die 
Alexander-von-Humboldt-Professur ausgewählt wor-
den. Damit verbunden ist eine Förderung von fünf 
Millionen Euro für fünf Jahre. Parkin forscht zur-
zeit am IBM Almaden Research Center in San 
José, USA, im Bereich der Speichertechnologien. 
Der Preis wird von der Alexander von Humboldt-
Stiftung vergeben und vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung !nanziert. Mit der Profes-
sur zeichnet die Stiftung weltweit führende und im 
Ausland tätige Forscher aller Disziplinen aus, um 
zukunftsweisende Forschung an den deutschen 
Hochschulen zu etablieren. Stuart Parkin tritt nun 
in die Berufungsverhandlungen mit der MLU und 
dem MPI ein. Er soll Professor am Institut für Phy-
sik der MLU sowie Direktor am MPI für Mikro-
strukturphysik werden und damit die Etablierung 
eines international herausragenden Wissenschafts-
standortes im Bereich der angewandten Spintronik 
und Materialwissenschaften in der Stadt Halle  
unterstützen.

25. März 1912: Die Stadtverordneten beschließen die güns-
tige Verpachtung der Ratswiesen an den Sächsisch-Thü-
ringischen Reiter- und Pferdezuchtverein. Der Verein gibt 
Anteilsscheine im Wert von 102 000 Reichsmark aus, um 
fehlendes Kapital zu sammeln. Der hallesche Architekt Gus-
tav Wol! entwirft die Haupttribüne mit 200 Steh- und 800 
Sitzplätzen. Die Rennbahn hat eine Länge von 2 000 Metern. 

Januar 1913: Die Arbeiten zum Bau einer modernen Pfer-
derennbahn sind fast abgeschlossen. Oberbürgermeister 
Richard Robert Rive fördert die Entwicklung der Rennbahn.
 
27. Juli 1913: Die Erö!nungsfeier mit Rennen um den „Preis 
der Stadt Halle“ wird zum Volksfest mit tausenden Besu-
chern. Halle wird zur „Vorburg der Pferdesportzentrale Ber-
lin“ (Saale-Zeitung, 11. Juli 1913). 
 
1921: Es werden neue Boxen und ein Sattelstall gebaut.
Neue Hindernisse und Wassergräben werden angelegt.
 
1942 – 1945:  Im Krieg fanden keine Rennen statt.
 
September 1945: Die Sowjetische Besatzungsmacht ge-
nehmigt die ersten Rennen nach dem Krieg. Zu DDR-Zei-
ten werden bis zu zwölf Renntage jährlich veranstaltet. 
 
Januar 1992: Der Hallenser Rennverein e. V. nimmt seine 
Arbeit auf.

Im Jahr 1913 eröffnete die Pferderennbahn auf den 
Passendorfer Wiesen in Halle. 2013, im Jubiläums-
jahr, war die hallesche Rennbahn besonders stark von 
der Saale"ut betroffen. Mit viel Engagement, Hilfe 
und teilweise provisorischen Einrichtungen konnten 
in diesem Jahr schon drei Renntage veranstaltet wer-
den. Am 31. Oktober gibt es einen weiteren Renntag, 
den letzten des Jahres, der gleichzeitig als Jubiläums-
veranstaltung zum 100-jährigen Bestehen der Anlage 
geplant ist. Andreas Neugeboren, Vizepräsident des 
Rennclub Halle (Saale) e.V., möchte die Veranstal-
tung auch nutzen, um für Unterstützung seitens der 
Sponsoren zu werben. Mit Hilfe der Stadt Halle, des 
Dachverbandes des Deutschen Galopprennsports und 
der Besitzervereinigung für Vollblutzucht und Rennen 
ist es zwar gelungen, die Renntage zu veranstalten, 
Schäden der Anlage sind jedoch kaum zu übersehen. 
Neugeboren: „Jetzt muss losgelegt werden. Wir war-
ten auf die versprochenen Fluthilfemittel vom Land.“ 
Wenn die Gelder zur Verfügung stehen, kann mit der 
unter anderem dringend erforderlichen Baumaßnah-
me an der Tribüne begonnen werden. Geplant ist, die 
untere Etage des Gebäudes wieder zu öffnen. Sie war 
in der Zwischenzeit baulich geschlossen und ander-
weitig genutzt worden. Ursprünglich war die Tribüne 
auf „Stelzen“ erbaut, um die auch damals schon häu-
!g auftretenden Fluten besser zu überstehen. „Wir 
wollen wieder ein Highlight des deutschen Renn-
sports werden. So können wir mit unseren Renntagen 
in Halle unsere Stadt und unsere Region würdig ver-

treten“ sagt Andreas Neugeboren und ergänzt: „Das 
sind wir auch unseren Gästen, Helfern und Geldge-
bern schuldig.“ Letztere kamen in diesem Jahr vor al-
lem aus den alten Bundesländern. Sie haben die Ver-
anstaltungen mit etwa 100 000 Euro unterstützt. 
Das Rennen am Reformationstag hat in Halle Traditi-
on. Seit 1990 laufen die Rennpferde regelmäßig am 
31. Oktober des Jahres. In diesem Jahr gibt es ein 
Auktions-Rennen der Baden-Badener Auktionsge-
sellschaft. Im Hauptrennen laufen die Pferde unter der 
Bezeichnung „Großer Preis des Gestüts Röttgen“ um 
ein Preisgeld von 37 000 Euro. Das Gestüt Röttgen ist 
ein Zuchtbetrieb aus Nordrhein-Westfalen, der regel-
mäßig Preise im deutschen Rennsport stiftet. Das 
hohe Preisgeld hat im Vorfeld dazu geführt, dass sich 
erfolgreiche Trainer und Jockeys mit ihren oft prä-
mierten Rennpferden für den Lauf in Halle angemel-
det haben.
Neben diesem Wettbewerb für dreijährige Hengste 
und Stuten werden weitere sieben Rennen für Engli-
sche Vollblüter gelaufen. Start des ersten Rennens ist 
11.30 Uhr. Rennpferde aus dem halleschen Rennstall 
der erfolgreichen Reiterin und Trainerin Angelika 
Glodde werden auch dabei sein. Zwölf Siege konnte 
sie in der Saison bundesweit mit ihren Pferden errin-
gen. Glodde hat Vinzenz Schiergen für ihre Pferde als 
Reiter an diesem Tag verp"ichtet. Der 15-jährige 
Sohn des Star-Trainers Peter Schiergen aus Köln ist 
Schüler und außerordentlich erfolgreich, besonders 
auf Pferden aus Halle. 
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Kalender zeigt Erlebniswelten
Der Umweltkalender für das Jahr 2014 kann ab 
Dienstag, dem 12. November, zum Preis von ei-
nem Euro erworben werden. Der Kalender er-
scheint in diesem Jahr unter dem Titel „Erlebnis-
welten in der Saalestadt“. Er ist im 
Dienstleistungszentrum Bürgerengagement im 
Ratshof sowie im Fachbereich Umwelt in der ers-
ten Etage des Technischen Rathauses am Hanse-
ring 15 erhältlich. Gestaltet wurde der Kalender 
in diesem Jahr von der halleschen Designerin Brit 
Hauschild. Mit dem Abfall-ABC, der Sperrmülla-
brufkarte, dem Schadstoffmobiltourenplan, wich-
tigen Telefonnummern von Ver- und Entsor-
gungsbetrieben bietet die Veröffentlichung eine 
kompakte Sammlung wichtiger abfallwirtschaft-
licher Informationen. Der neue Umweltkalender 
stellt lokale Erlebniswelten für Groß und Klein 
vor. Dabei geht es um bekannte Freizeit- und Er-
holungsgebiete in Halle wie das Heidebad, den 
Wasserspielplatz Heide-Süd, den Skatepark Roll-
mops, den Klimagarten auf dem Weinberg-Cam-
pus und eher unbekannten Familienhain am Thü-
ringer Bahnhof. Neu im Kalender ist eine 
Postkarte, mit der Anmerkungen und Verbesse-
rungsvorschläge an die Hallesche Wasser und 
Stadtwirtschaft GmbH gerichtet werden können.

20 Jahre Unicef  in Halle
 
Unicef ist das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen. 
Die hallesche Unicef-Gruppe hat sich 1993 erstmalig 
zusammengefunden. Aus diesem Anlass gibt es am  
5. November im Freylinghausen-Saal der Franckeschen 
Stiftungen ein Jubiläumsbene!zkonzert mit der Uni-
Bigband Halle. Eintrittskarten zum Preis von 
12 Euro (ermäßigt 8 Euro) sind in den Franckeschen-
Stiftungen und an der Abendkasse erhältlich. Unicef-
Halle hat seine Geschäftsstelle in der Kuhgasse 5, in der 
Nähe des Alten Marktes. Die Organisation feiert in die-
sem Jahr  weltweit ihr 60-jähriges Bestehen. Wer zum 
Jubiläum gratulieren will, der sollte auf einen Blumen-
strauß verzichten und eine Spende für die Aktion „Was-
ser wirkt“ auf das Konto: 385 301 456 bei der Saalespar-
kasse (BLZ 800 537 62 – Kennwort: Jubiläum) 
einzahlen. Weitere Informationen gibt es unter www.
halle.unicef.de

So sieht die Anlage heute aus. Die Räume im Unter-
geschoss der Tribüne sollen bald wieder geöffnet 
werden. Foto: Thomas Ziegler
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*7h�2OGWLPHUWLSS� :HUWJXWDFKWHQ I�UV 6FKlW]FKHQ
(UZHUE HLQHV 2OGWLPHUV� 9HUNDXI RGHU 9HUVLFKHUXQJVVFKDGHQ ± LQ GHU 5HJHO EHQ|WLJHQ %HVLW]HU YRQ .ODVVLNHUQ I�U VROFKH )lOOH HLQ *XWDFKWHQ�
$OOH UHGHQ YRQ :HUWJXWDFKWHQ ± XQG MHGHU PHLQW HWZDV DQGHUHV� )�U GHQ /DLHQ QLFKW
HLQIDFK� GDV *XWDFKWHQ�)DFKFKLQHVLVFK ]X YHUVWHKHQ� -H QDFK *HVFKlIWVYRUIDOO NDQQ
GHU ULFKWLJ HUPLWWHOWH Ä:HUW³ HLQHV )DKU]HXJHV MHGRFK HQWVFKHLGHQG VHLQ� 'DUDXI ZHL�
VHQ GLH 2OGWLPHU�([SHUWHQ GHU *7h �*HVHOOVFKDIW I�U 7HFKQLVFKH hEHUZDFKXQJ� KLQ�
6R LVW GHU Ä0DUNWZHUW³ HLQHV .ODVVLNHUV RGHU <RXQJWLPHUV LPPHU GHU JHJHQZlUWLJH
:HUW GHV )DKU]HXJHV DP 0DUNW� (V KDQGHOW VLFK EHLP 0DUNWZHUW LQ GHU 5HJHO XP GHQ
'XUFKVFKQLWWVSUHLV DP 3ULYDWPDUNW XQG GLHVHU LVW PHKUZHUWVWHXHUQHXWUDO XQG DOV (QG�
SUHLV ]X YHUVWHKHQ� :HOFKH +|KH GHU 0DUNWZHUW OHW]WHQGOLFK KDW� EHVWLPPW QLFKW DOOHLQ
GLH 0DUNWODJH� VRQGHUQ DXFK GLH 9HUKDQGOXQJ ]ZLVFKHQ $QELHWHU XQG .lXIHU� VR GHU
6DFKYHUVWlQGLJH 7KRPDV .|KOHU� 'LHV LVW EHL RIW JHKDQGHOWHQ )DKU]HXJHQ DP 0DUNW
]� %� GXUFK GLH $Q� XQG 9HUNDXIVOLVWHQ GHU *HEUDXFKWZDJHQKlQGOHU� GHQ VRJHQDQQWHQ
'$7�0DUNWVSLHJHOQ RGHU 6FKZDFNH�/LVWHQ JHZlKUOHLVWHW� :DV LVW DEHU EHL VHOWHQ JH�
KDQGHOWHQ )DKU]HXJHQ"

)DKU]HXJH� GLH VFKZHUSXQNWPl�LJ JHZHUEOLFK JHKDQGHOW ZHUGHQ RGHU DXI $XNWLRQHQ
HUZRUEHQ ZXUGHQ� ÀLH�HQ DOV 'XUFKVFKQLWWVSUHLVH �1HWWRSUHLV GHV +DQGHOV� RGHU DOV
$XNWLRQVSUHLV �RKQH 0Z6W�� LQ GLH RI¿]LHOOHQ 0DUNWZHUWOLVWHQ HLQ� +LQ]X NRPPHQ ± VR�
ZHLW GLHVH EHNDQQW JHZRUGHQ VLQG ± GLH HU]LHOWHQ 1HWWRSUHLVH GHV 3ULYDWKDQGHOV� 'LH
DXV VROFKHQ 0DUNWVLWXDWLRQHQ DEJHOHLWHWHQ 0DUNWDQDO\VHQ HUJHEHQ HLQHQ GXUFK�
VFKQLWWOLFKHQ 0DUNWZHUW� GHU I�U GLHVH )DKU]HXJH MH QDFK =XVWDQG JH]DKOW ZLUG� (JDO�
RE I�U HLQHQ <RXQJ� RGHU 2OGWLPHU PHKU RGHU ZHQLJHU EH]DKOW ZXUGH� GLH JHWURIIHQH
:HUWHUPLWWOXQJ LVW EHLVSLHOVZHLVH GLH %DVLV GHU 9HUVLFKHUXQJVHLQVWXIXQJ �.DVNREHGLQ�
JXQJHQ� EHL 2OGWLPHUVRQGHUWDULIHQ� VR GHU ([SHUWH 7KRPDV .|KOHU� 'LHVHU 0DUNWZHUW
JLOW DOV 7D[H �IHVWJHVHW]WHU 3UHLV� LP 6LQQH GHV 9HUVLFKHUXQJVYHUWUDJVJHVHW]HV� 'RFK

$FKWXQJ ± KLHU LVW QRFK ]X XQWHUVFKHLGHQ LQ :LHGHUEHVFKDIIXQJVZHUW �+DIWXQJVUHFKW�
XQG :LHGHUKHUVWHOOXQJVZHUW �$XIZDQG� 5HVWDXUDWLRQVNRVWHQ��
(LQ :HUWJXWDFKWHQ VROOWH DOVR NODU PLW VHLQHP 9HUZHQGXQJV]ZHFN YHUEXQGHQ VHLQ�
GHQQ GHU 0DUNWZHUW HLQHV .XU]JXWDFKWHQV ]XU 9HUVLFKHUXQJVHLQVWXIXQJ HLJQHW VLFK
QLFKW I�U +DQGHO� 6FKDGHQVUHJXOLHUXQJ RGHU 9HUNDXIVJUXQGODJH� 'HU *XWDFKWHU XQG
6DFKYHUVWlQGLJH VROOWH DOVR JOHLFK ]X %HJLQQ VHLQHU 7lWLJNHLW GDU�EHU LQIRUPLHUW ZHU�
GHQ� ZHOFKHQ =ZHFN GDV *XWDFKWHQ HUI�OOHQ VROO� UlW +HUU .|KOHU�
'HU :LHGHUEHVFKDIIXQJVZHUW �+DIWXQJVUHFKW � ��� %*%� EHVWLPPW VLFK QDFK GHU
6XPPH� GLH GHU *HVFKlGLJWH LP )DOOH HLQHV 8QIDOOV RGHU DQGHUHQ *HVDPWVFKDGHQV
DXIZHQGHQ PXVV� XP HLQ JOHLFKDUWLJHV RGHU JOHLFKZHUWLJHV (UVDW]IDKU]HXJ ]X EH�
VFKDIIHQ� 'DEHL ZLUG GHU :LHGHUEHVFKDIIXQJVZHUW ]XP =HLWSXQNW HLQHV 8QIDOOV DP
IUHLHQ 0DUNW HUPLWWHOW� 'HU DQJHJHEHQH :LHGHUEHVFKDIIXQJVZHUW LVW GHPQDFK GLH %D�
VLV I�U GLH $EZLFNOXQJ HLQHV +DIWSÀLFKWVFKDGHQV�
'HU :LHGHUKHUVWHOOXQJVZHUW VFKOLH�OLFK EH]LIIHUW GHQ 3UHLV� GHQ GDV )DKU]HXJ DQ $XI�
ZHQGXQJHQ JHNRVWHW KDW� XP HV LQ GHQ MHW]LJHQ =XVWDQG ]X EULQJHQ �5HVWDXULHUXQJV�
NRVWHQ� ]X]�JOLFK )DKU]HXJJUXQGSUHLV� DOVR $QVFKDIIXQJVZHUW� 'LH VLFKW� XQG YRU DO�
OHP EHOHJEDUHQ ,QYHVWLWLRQHQ GHU 5HVWDXULHUXQJ HUJHEHQ HLQH 'LIIHUHQ] ]XP
0DUNWZHUW� 'HU :LHGHUKHUVWHOOXQJVZHUW LVW DOVR ZLFKWLJ� ZHQQ QDFK HLQHP 6FKDGHQ
GHU 9HUVLFKHUXQJ HLQH 5HVWDXULHUXQJ JODXEKDIW JHPDFKW ZHUGHQ VROO� VR GHU 6DFKYHU�
VWlQGLJH 7KRPDV .|KOHU�

(LQH LQGLYLGXHOOH %HUDWXQJ UXQG XP GDV 7KHPD 2OGWLPHU VRZLH :HUWJXWDFKWHQ XQG *XW�
DFKWHQ ]XU (UWHLOXQJ HLQHU %HWULHEVHUODXEQLV I�U 2OGWLPHU JHPl� � �� 6W9=2 HUKDOWHQ 6LH
EHL GHQ 6SH]LDOLVWHQ YRP .I]�3U�I]HQWUXP .|KOHU� 'HOLW]VFKHU 6WUD�H ��� ����� +DOOH�
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